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■ ÜBER DAS PAAR.

Sideris Tasiadis
■ Alter 22 Jahre
■ Geburtsort Augsburg

Eltern Anastasios und
Maria Tasiadis stammen
aus Griechenland, ihr
Sohn Sideris Tasiadis
wuchs in Augsburg auf.

■ Erfolge U-23-Europa-
meister (2010), Vize-
Weltmeister (2010,
2011), Gold und Bronze
bei der Junioren-WM
(2008), Europameister
(2012), Vize-Europameis-
ter (2011, 2012), EM-
Bronze (2009), Silber bei
Olympia (2012)

Claudia Bär
■ Alter 32 Jahre
■ Geburtsort Augsburg
■ Erfolge Vize-Weltmeister

2003, Dreimal WM-
Bronze (2006, 2009,
2011), Europameister
(2008, 2011), Vize-Euro-
pameister (2005), 14-
mal Deutscher Meister

Beider Wohnort Kissing.

A  Vorletzten Win-
ter war Claudia
noch schneller
als ich, das
konnte ich doch
nicht auf mir sit-
zen lassen.

Sideris Tasiadis

Olympisches Traumpaar
Sideris Tasiadis und Claudia Bär sind viel gemeinsam unterwegs

Augsburg Nach dem Gewinn
der olympischen Silbermedail-
le litt der Augsburger Kanute
Sideris Tasiadis wahre Qualen.
Erst nach zwei Stunden, nach
Siegerehrung, Dopingkontrol-
le und Interviewmarathon,
konnte er seine Freundin Clau-
dia Bär endlich in die Arme
schließen.
Als Zuschauerin hatte sie kei-
nen Zugang zur Wettkampf-
stätte bekommen, er konnte sie
nach seinem Triumph nicht er-
reichen. „Ich durfte mich nicht
einmal für fünf Minuten abset-
zen und die Familienmitglieder
durften auch nicht rein. Das
war schade“, erinnert sich der
Kanu Schwabe an das strenge
Protokoll bei den Spielen.
Claudia Bär saß auf der ande-
ren Seite fest: „Wir hingen wie
die Groupies am Zaun“, be-
richtet sie, „das war schlimm.
Wenn so etwas Schönes pas-
siert, will man dem Menschen,
den man liebt, ja gratulieren.
Aber man kam lange nicht an
ihn ran. Die Sportler waren
hermetisch abgeriegelt.“
Mittlerweile sind die beiden
wieder vereint. Gemeinsam
reiste das Paar zurück. An
Bord des Kreuzfahrtschiffes
„MS Deutschland“, das die
Olympia-Sportler nach Ham-
burg brachte. Eine Begleitper-
son durfte Tasiadis mitnehmen
– und die Wahl fiel nicht
schwer. „Wir wollen schauen,

dass wir alles, was jetzt kommt,
möglichst gemeinsam erle-
ben“, sagt Claudia Bär, die
selbst schon eine lange Kanu-
Karriere hinter sich hat. Mit da-
bei auf dem Schiff waren auch
Bronzemedaillengewinner
Hannes Aigner und Melanie
Pfeiffer.
Den Erfolg wol-
len Bär und Ta-
siadis ebenso tei-
len wie die harte
Vorbereitungs-
zeit auf Olympia.
Wie etwa das ge-
meinsame Win-
tertraining. Seit
drei Jahren sind
die beiden
Schwaben-Kanu-
ten ein Paar, seit-
dem trainieren sie gemeinsam.

Kritik annehmen

„Am Anfang haben wir uns
schon ein wenig gestritten.
Dann hat sich das aber gut ent-
wickelt. Man lernt Kritik anzu-
nehmen und weiß, dass der an-
dere es nur gut meint. Jetzt
sind wir eine eingespielte Trai-
ningsgruppe“, erzählt Bär, die
2011 im Kajak-Einer Europa-
meisterin geworden war.
Ihre Erfolge spornten Tasiadis
nur noch mehr an. „Vorletzten
Winter war sie noch schneller
als ich, das konnte ich doch
nicht auf mir sitzen lassen“, er-

zählt der 22-Jährige lachend
von seiner Motivation für die
endlosen Trainings-Einheiten.
2012 sollte dann das Jahr von
Sideris Tasiadis werden. Dafür
steckte Claudia Bär ihre Kanu-
Karriere zurück und konzen-
trierte sich darauf, für ihren

Freund da zu
sein. Mit Erfolg,
denn der wurde
im Canadier-Ei-
ner ebenfalls Eu-
ropameister –
und in London
nun sogar Silber-
medaillengewin-
ner. Dabei trafen
die Folgen dieses
Triumphes den
Augsburger doch
völlig unvorbe-

reitet. Die erfreulichen, wie
etwa ein Überraschungs-Emp-
fang am Schwaben-Bootshaus
durch Freunde und Vereins-
mitglieder, ebenso wie die un-
erfreulichen Begleiterschei-
nungen, wie griechische Jour-
nalisten, die ihn ins Kreuzfeuer
nahmen, weil er nicht für Grie-
chenland startet.
Ein Vorwurf, den der Sohn
griechischer Eltern überhaupt
nicht nachvollziehen kann.
„Ich bin in Augsburg geboren
und habe nur fünf Jahre in
Griechenland gelebt. Da kann
ich doch keinen Bezug zu die-
sem Land aufbauen“, sagt Ta-
siadis, der bei seiner sportli-

chen Karriere auch ausschließ-
lich von Deutschland gefördert
wurde und im September seine
Ausbildung bei der bayeri-
schen Landespolizei in Dachau
beginnt. „Ich habe von den
Griechen nie etwas gehört.
Jetzt, wo ich die Medaille ge-
wonnen habe, sind sie da“, är-
gert sich der Kanute über Äu-
ßerungen im Internet.

Weiter angespornt

Gefreut hat er sich hingegen
über die zahlreichen Glück-
wünsche – aus Deutschland
wie aus Griechenland. Das
spornt ihn an, weiter an seiner
sportlichen Karriere zu arbei-
ten und auch als Jugend-Trai-
ner im Gespann mit seiner
zehn Jahre älteren Freundin
Claudia dem Nachwuchs die
richtige Paddeltechnik beizu-
bringen.

WM-Medaille im Blick

Das nächste Ziel von Tasiadis
ist eine Medaille bei der Welt-
meisterschaft. „Die fehlt mir
noch, dann hätte ich alles ge-
schafft.“ Über Rio de Janeiro
in vier Jahren macht er sich
noch keinen Kopf. „Natürlich
wäre es cool, noch einmal zu
Olympia zu fahren. Aber das
ist ein langer Weg.“ Den er mit
seinen 22 Jahren noch locker
gehen kann. klan

Glücklich vereint mit der Silbermedaille: der Olympia-Zweite im Canadier-Einer, Sideris Tasiadis, mit sei-
ner Freundin, der Kajak-Fahrerin Claudia Bär. Seit drei Jahren sind die beiden Schwaben-Kanuten ein
Paar. Foto: Ulrich Wagner

Pech mit US-Boy
BG Leitershofen/Stadtbergen hat schon Ersatz

Leitershofen Am 3. Oktober
um 16.30 Uhr startet die BG
Topstar Leitershofen/Stadt-
bergen in die neue Saison der
2. Basketball Bundesliga PRO
B. Erster Gegner ist dann das
Farmteam des Deutschen
Meisters Brose Baskets Bam-
berg, der TSV Breitengüßbach.
Wie im letzten Jahr finden die
Heimspiele wieder in der
Augsburger Sporthalle am
Wittelsbacher Park statt.
Die Entscheidung für die
Sporthalle und gegen die
Osterfeldhalle in Stadtbergen
trafen die Verantwortlichen
der BG nach reiflicher Überle-
gung. Letzten Endes kam man
überein, dass die vollkommen
marode Spielstätte in Stadtber-
gen nicht mehr dem gewünsch-
ten Standard entsprach.
Die Stadt Augsburg bemühte
sich dafür intensiv um die Kan-
garoos. Das Problem dabei ist
allerdings, dass nun auch wei-
terhin der mobile Parkettbo-
den angemietet und bei jedem
Spiel auf- und abgebaut wer-
den muss. Ein kostspieliges Un-
terfangen, für das die Leiters-
hofer sich die Aktion „Boden-
pate“ einfallen haben lassen.
So können kleinere Firmen,
aber auch Privatpersonen

Name oder Logo auf dem Par-
kett aufkleben lassen, zum
Preis von 250 Euro für die ge-
samte Saison. Abteilungsleiter
Hans Kiesling: „Bis zum Sai-
sonstart wollen wir nun die ge-
samte Fläche vor der Tribüne
voll bekommen“. Interessen-
ten erhalten Informationen un-
ter info@bg-ls.de.

Zu- und Abgänge

Nach dem unglücklichen Ab-
stieg aus der PRO A in der letz-
ten Spielrunde kam es zu eini-
gen personellen Veränderun-
gen. So verließen Jan Lipke
(Gotha), Corey Hassan (Vech-
ta), Andreas Kronhardt
(Schwelm), Skyler Bowlin (Dä-
nemark), Dewayne Richardson
(Karlsruhe) sowie Dominik Ve-
ney und Valerian Zenk (beide
aus beruflichen Gründen) das
Team und hinter dem Einsatz
von Felix Förster steht zum
Start seines Referendariats im
September auch noch ein gro-
ßes Fragezeichen.
Aus dem letztjährigen Kader
verbleiben somit nur Alexan-
der Chalusiak, Jonathan
Genck, Dennis Behnisch und
Sebastian Wölki, dazu kom-
men neu Lindsey Hughey (We-

ber State College), Richard
Fröhlich (Leipzig), Sebastian
Montag (BG II), Rouven Hänig
(Wulfen), Patrick Wischnewski
(Rist-Wedel), und Viktor Vla-
dov (Haiterbach). Pech hatte
man bei der Verpflichtung des
zweiten Amerikaners Blake
Poole, der sich im Sommertrai-
ning den Mittelfuß brach. Für
ihn kommt Walt Gibler, 22
Jahre alt, 2,02 Meter groß, aus
Cicinnati.
Leitershofens Cheftrainer Ste-
fan Goschenhofer sieht die
neue Mannschaft gut aufge-
stellt, in der PRO B eine or-
dentliche Rolle zu spielen.
„Wir haben unser Ziel erreicht,
eine gute Mischung aus einhei-
mischen Akteuren und sol-
chen, die zwar von außen kom-
men, aber vielleicht auch län-
ger in Augsburg bleiben wol-
len, zu finden. Dazu kommen
dann die beiden Amerikaner.
Wir werden nächstes Jahr auch
in der zweiten Mannschaft ei-
nige weitere vielversprechen-
de Talente haben, die wir über
das Training näher an die erste
Mannschaft heranführen wol-
len“, so Goschenhofer. red

� Infos
www.topstar-kangaroos.de

Stefan Goschenhofer gibt in der kommenden 2. Bundesliga PRO B-Saison weiterhin die Kommandos bei
der BG Leitershofen/Stadtbergen. Foto: Marcus Merk

Für weitere Informationen zu diesem Service
wenden Sie sich bitte an den BBSB (Bayerischer
Blinden- und Sehbehindertenbund e.V.)
unter der Telefonnummer
08 21/45 54 15-0

Alles was uns bewegt

Auch mit einer Sehbehinderung muss man nicht auf die tägliche Zeitungslektüre verzichten.
Denn alle 26 Regionalausgaben der Augsburger Allgemeinen kann man sich ganz bequem
vorlesen lassen. Der Clou dabei: Sie benötigen dazu nur ein normales Telefon oder Handy.
Die Bedienung ist selbsterklärend und besonders für ältere Menschen einfach gehalten.

Testen Sie dieses Angebot 2 Wochen lang kostenlos!

*Falls Sie nicht bereits über eine Festnetzflatrate verfügen, fallen lediglich die üblichen
Gesprächsgebühren für ein Telefonat an.

Unsere Zeitung kann
man auch hören!
Jeden Tag bestens informiert.
Ganz einfach übers Festnetz oder Handy.

JETZT
14 TAGE

KOSTENLOS*

TESTEN!


